
Zahnärzte sind sich der hohen
Anforderungen, die ihnen aus
den detaillierten Gesetzvorgaben
und Empfehlungen zur Praxis -
hygiene erwachsen, bewusst und
greifen darum immer häufiger
auf digitale Lösungen zurück, um
Aufbereitungsprozesse abzusi-

chern und QM-relevant arbeiten zu können. Die
Schwerpunktsetzung der zurückliegenden IDS
spiegelte die hohe Nachfrage der Praxisbetrei-
ber an hygienegerechter Praxiseinrichtung,
innovativen Aufbereitungs- und Sterili -
sationsgeräten sowie nutzerfreundlicher
Software wider. Wie im vielfältigen An -
gebot der Dentalschau zu sehen war, wis-
sen auch die Dentalhersteller längst um 
diesen Bedarf und bieten hochentwickelte Pro-
dukte an, die im gesamten Hygienemanage-
ment unterstützen.

Digital von A bis Z

Der Fortschritt der digitalen Technologien
zeigt sich nicht nur in den Funktionen der
neuen Aufbereitungsgeräte. Die gesamte Vor-
und Nachbereitung kann mittlerweile digital
durchgeführt werden. Die Einsatzmöglichkei-
ten reichen vom Gerätemanagement, über 

Hygienepläne bis hin zur vollautomatischen
Dokumentation der Aufbereitungsprozesse.
Und besonders bei Letzterem kann die mo-
derne Technik dem Praxisbetreiber einen
enormen Vorteil bieten. Während bei der Do-
kumentation in Papierform das Risiko unvoll-
ständiger oder fehlerhafter Aufbereitungsbe-
richte relativ groß ist, garantiert eine digitale
Dokumentation die lückenlose und nachvoll-
ziehbare Protokollierung aller Arbeitsschritte

– mit weniger Arbeitsaufwand. 

Digitale Dokumentation – 
Einfach, sicher, schnell

Immer häufiger wechseln Zahnarztpraxen
deshalb von der manuellen Dokumentation
zur digitalen. Mithilfe funktioneller Software
und digital vernetzter Sterilisatoren spart der
verantwortliche Mitarbeiter nicht nur Zeit –
die Protokollierung wird auch einfacher und
sicherer, denn ein Großteil der Aufgaben wird
vollautomatisch vom System übernommen.

PRAXISHYGIENE · HERSTELLERINFO

Die erst kurz zurückliegende 36. Internationale Dental-Schau
hat noch einmal mehr deutlich gemacht, wie wichtig digitale
Verfahren heute für die moderne Zahnarztpraxis geworden
sind. Besonders im Bereich der Praxishygiene und Me-
dizinprodukteaufbereitung erleichtern neue Techno-
logien zunehmend die Arbeitsabläufe. Für Behand-
ler, Praxisteam und Patienten entsteht daraus gleicher -
maßen ein Mehr an Sicherheit – gesundheitlich sowie rechtlich. 
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Abb. 1: Zum
Drucken der Barcodes

kann der LisaSafe Etiketten-
drucker mit dem Sterilisator

verbunden werden. In Kombina-
tion mit dem eingebauten Daten-

logger wird damit das Praxis -
system zur Rückverfolgung

verbessert.

Abb. 2: Die
ausgedruckten

Barcode-Etiketten
werden auf die Ver -

packung der sterili sier -
ten Instrumente 

geklebt.

Dank Digitalisierung zur maximalen

Prozesssicherheit
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Fehlerquellen werden so deutlich reduziert.
Eines dieser intelligenten Dokumentationspro-
gramme stellt die Firma W&H aus dem öster -
reichischen Bürmoos zur Verfügung. Ergän -
zend zum breiten Hygiene- und Pflegesortiment
hat das Unternehmen LisaWare für die Verwen-
dung mit dem effizienten Autoklaven Lisa ent-
wickelt. Die unabhängige und sichere Software
verfügt über eine übersichtliche Menüführung
und lässt sich intuitiv bedienen. Über das Menü-
fenster kann das Praxispersonal den Sterilisa-
tionsprozess in Echtzeit verfolgen. Anhand der
angezeigten Informationen, wie etwa der exak-
ten Restdauer, kann das Team Arbeitsabläufe
optimal planen. Die Zyklusprotokolle werden
von LisaWare automatisch auf dem Computer
abgespeichert. Verschiedene Suchfunktionen
helfen dabei, z.B. im Falle einer Praxisbege-
hung, bestimmte Dokumentationen schnell 
und unkompliziert wieder aufzurufen. Instal-
liert auf dem Praxis-PC wird LisaWare über ei ne 
serielle Schnittstelle oder LAN-Netzwerk mit
dem Lisa-Autoklaven verbunden. Die Soft-
ware kann mit bis zu vier 
Sterilisatoren gleichzeitig
vernetzt werden.

Sichere Kennzeichnung 
von Sterilgut

Laut Empfehlung der Kommission für Kran-
kenhaushygiene und Infektionsprävention
(KRINKO) sind verpackte aufbereitete Medi -
zinprodukte so zu kennzeichnen, dass „die Er-
gebnisse so zu dokumentieren sind, dass eine 
Rückverfolgbarkeit auf die jeweilige Charge 
(bei Medizinprodukten der Gruppen kritisch A
und kritisch B) bzw. auf das aufbereitete Produkt 
(bei Medizinprodukten der Gruppe kritisch C)
gewährleistet ist“.1 Auch hier bietet W&H eine 
digitale Lösung, um das hohe Niveau der Auf -
bereitungsqualität, das Lisa und LisaWare er-
möglichen, zu halten. Mit dem Etikettendrucker
LisaSafe kann die Praxis den zuvor genannten
Empfehlungen zur Sterilgutkennzeichnung in
vollem Umfang gerecht werden. Die Etiketten
enthalten Angaben zur Seriennummer des Au -
toklaven, zur Sterilisationszyklus-Nummer, zum
Datum der Sterilisation, zum Ablaufdatum des
Sterilguts und – bei Verwendung der Lisa 500 –
zum Namen des Mitarbeiters, der die sterilisier-
ten Dentalprodukte freigegeben hat. 
Die LisaSafe-Etiketten werden vor der Lagerung
auf die steril verpackten Medizinprodukte auf-
geklebt. Besonders hohe Sicherheit bietet hier

die Einstellung, dass LisaSafe nur Etiketten aus-
druckt, wenn der Sterilisationszyklus erfolg-
reich abgeschlossen wurde. Bei der Entnahme
und Verwendung des Sterilguts kann das Etikett
dann über den integrierten LisaSafe-Barcode -
scanner eingelesen und direkt in die digitale Pa-
tientenakte übertragen werden. Dank der 128-
Bit-Datencodes ermöglicht LisaSafe ein einfa-
ches Suchen und Zuordnen der Aufbereitungs-
daten sowie eine sichere Rückverfolgbarkeit
von der Beladung, über den Zyklus bis zum Pa-
tienten. Der Anschluss von LisaSafe erfolgt über
eine Plug-and-Play-Funktion, d.h. die Installa-
tion eines Gerätetreibers ist nicht notwendig. 

Digital, aber einfach

Digitale Geräte und Software wie LisaSafe und
LisaWare verringern, im Vergleich zu manuel -
len Verfahren, während der gesamten Aufberei-
tung und Dokumentation das potenzielle Feh-
lerrisiko und den Arbeitsaufwand. Diese moder-
nen Lösungen zeichnen sich durch innovative
Funktionen und intuitive Bedienbarkeit aus 
und machen damit Zahnärzten den Umstieg 
auf die „digitale Praxis“ leichter als je zuvor.3

1 http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Kranken -

haushygiene/Kommission/Downloads/Medprod_

Rili_2012.pdf?_blob=publicationFile, S. 1256, Zugriff
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Abb. 3:

Mit dem Barcode -
scanner werden die

Etiketten gescannt und
in die Patientendatei

übertragen.


